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GESAMTSANIERUNG DER BENEDIKTINERABTEI PLANKSTETTEN 
TEIL II, 1. BAUABSCHNITT 
KLOSTERPLATZ 1, 92334 BERCHING - PLANKSTETTEN, KREIS NEUMARKT, BEZIRK OBERPFALZ  
 
 
MASSNAHMENBESCHREIBUNG 
 
 
Im Benediktinerkloster Plankstetten steht, nach 
der vor ca. 8 Jahren abgeschlossenen Sanie-
rung der Wirtschaftsgebäude, der nächste gro-
ße Bauabschnitt an. 

Er umfasst den Konvent- und Gästetrakt mit der 
zentralen Küche einschl. Speisesaal sowie 
Chorkapelle und Verwaltungsräumen. 

Die Planung beinhaltet die Sanierung der vor-
handenen Gebäude des Klosters, dabei werden 
einige störende Rückbauten, die in den letzten 
Jahrzehnten entstanden sind, vorgenommen. 

Der derzeitige große Innenhof erhält einen 
Querbau wie er bereits in der Barockzeit vor-
handen war. Die historische Baustruktur wird 
somit wieder hergestellt. Der neue Baukörper 
beinhaltet vor allem die Küche, Zimmer, die 
Chorkapelle und ein durchgehendes notwendi-
ges Treppenhaus. 

Der gesamte Bereich des östlichen Konventho-
fes wird unterkellert für Technikräume, Sanitär-
bereiche sowie Infrastruktur zu Küche und Gäs-
tebereich. 

Um die historische Substanz zu schonen, wird 
die zentrale Haustechnik im Osten unterirdisch 
angebaut. Die Beheizung erfolgt über das be-
stehende Biomasseheizwerk. 

 

Ansicht der Abtei Plankstetten von 1715
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Bei der nun geplanten Maßnahme hat die Erhal-
tung der historisch gewachsenen Klosteranlage 
oberste Priorität. Dies gilt sowohl für das städte-
bauliche Erscheinungsbild als auch für die an-
zuwendenden Sanierungstechniken mit Materia-
len und Oberflächen. 

Dabei gilt es durch zeitgemäße, funktionale, 
technische und energetische Ertüchtigungen 
das Kloster nachhaltig für die künftige Nutzung 
zu sichern und somit den Fortbestand des Bau-
denkmals zu gewährleisten. 

In die Planung fließen die Erkenntnisse und Er-
gebnisse aus umfangreichen archäologischen 
und restauratorischen Voruntersuchungen ein. 

Die Gesamtplanung umfasst auch die Kloster-
mauer und die Freiflächen, die Klosterhöfe und 
den Klostergarten, der nach ökologischen Ge-
sichtspunkten bewirtschaftet wird. 

 
 
 
 
 
 
 
Aufgestellt: 
Berching, 17.08.2009 
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